	Phase
	Inhalt
	Material & Methode


	Einstieg
	L präsentiert den Müll aus dem Lehrerzimmer. L: „Trennen die Lehrer ihren Müll? Bringen Sie ihre Brote in Dosen mit oder benutzen sie Alufolie und Plastiktüten?“
S äußern ihre Einschätzungen.
	Müll aus Lehrerzimmer



UG

	Hinführung
	L: „Und wie sieht’s bei euch im Klassenzimmer aus?“
S: „Nicht viel besser …“
L: „Und wie findet ihr den Zustand an der Schule allgemein?“
S: „Es sollte nicht jeder seinen Müll liegen lassen.“
	

UG

	Erarbeitung 1
	L: „Beschreibt die Grafik.“
S beschreiben die Grafik schriftlich in Partnerarbeit.
S stellen ihre Auswertungen der Klasse vor.
	Folie („Verpackungsmaterial der Pausenverpflegung“), OHP
PA, Heft
UG

	Sicherung 1
	L fasst Auswertungen zusammen: „Der größte Anteil am Müll, der in der Schule entsteht, ist Verpackungsmüll.“
	LV
Tafel, Heft

	Erarbeitung 2
	L: „Wie können wir unsere Lehrer und Mitschüler zu umweltgerechtem Verhalten bewegen? Welche Botschaften wollen wir vermitteln? Welche Methoden wollen wir einsetzen?  –  Wir wollen viele Ideen sammeln, auch verrückte!“
S schreiben ihre Ideen auf Zettel auf.
Anschließend sammeln zwei S die Zettel ein und präsentieren alle Ideen an der Tafel.
2 weitere S fassen bestimmte Ideen zu Gruppen zusammen und ordnen die Zettel an der Tafel neu an.
S erstellen eine „Hitliste“: L gibt jedem S drei Klebepunkte.
S bringt Klebepunkte an der Tafel bei den Ideen an, die er gerne realisieren würde.
	Brainstorming,





EA
Tafel, Tesa, Magnete




Klebepunkte

	Sicherung 2
	Die Ideen mit den meisten Punkten sollen realisiert werden: S bilden nach Interesse Kleingruppen: Plakate, Schülerzeitung, Schulfunk, Theateraufführung, Film, Aktionen.
L: „Wir starten eine Werbekampagne zum Umweltschutz an unserer Schule.“
L bittet S, als Hausaufgabe zur nächsten Stunde Anregungen (z.B. Werbung aus Magazinen etc.) mitzubringen.
	GA

Plakate, Eddings, Stifte, Wasserfarben, PCs, Mikro, Aufnahmegerät, Papier, Kamera, Requisiten, Kostüme

	Erarbeitung 3
	Die Ausarbeitung der Ideen beginnt:
L gibt selbst Impulse (ein grünes Blatt Papier, Sound „Wasserrauschen“, Storyboard etc.) und geht auf mitgebrachte Materialien der S ein.

L gibt Arbeitsblatt mit Aufgaben und Hinweisen aus, die S helfen, ihre Ideen Schritt für Schritt umzusetzen.

S erstellen in ihren Stammgruppen erste Entwürfe.
L bildet Expertengruppen. S tauschen sich in den Expertengruppen über ihre Entwürfe aus und stimmen sich aufeinander ab, um der Werbekampagne ein einheitliches Erscheinungsbild zu geben.
	Print-Werbung aus Magazinen, grünes Blatt Papier, 
Sound-CD/USB-Stick,
Storyboard

AB


GA
Plakate, Eddings, Stifte, Wasserfarben, PCs, Mikro, Aufnahmegerät, Papier, Kamera, Requisiten, Kostüme

	Sicherung 3
	L bittet die S, in ihre Stammgruppen zurückzugehen.
S realiseren in den Stammgruppen ihre einzelnen Projekte.

Die Stammgruppen stellen ihre Ergebnisse in der Klasse vor. 
L fragt die Klasse: „Was findet ihr gut? Was hätte man besser machen können?“
S äußern Lob und Konstruktives.
S begeben sich in ihre Stammgruppen und verpassen ihren Projekten den letzten Feinschliff. 
	GA
Plakate, Eddings, Stifte, Wasserfarben, PCs, Mikro, Aufnahmegerät, Papier, Kamera, Requisiten, Kostüme, Beamer


UG


GA

	Schlussphase
	S realisieren ihre Werbekampagne im Schulhaus.

(Zu einem späteren Zeitpunkt sollte das Projekt mit der Klasse entsprechend ausgewertet werden.)
	Plakate, Schulfunk, Tesa, Beamer, Bühne, Requisiten, Kostüme, Schülerzeitung





